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8 Rollen für 4 Frauen und 4 Männer + 6 Statisten 
1 Bühnenbild 

 

 

 

 

 

Zum Inhalt: 

 

Hannes Kannes, Vorsitzender des Kulturvereins hat ein außergewöhnliches 

Weihnachtskonzert organisiert. Es soll das weltberühmte Trompetensextett aus Prag 

spielen. Doch leider läuft die Sache nicht so ganz nach Plan. Die Absprache mit den 

örtlichen Vereinen klappt auch nicht so richtig, denn es wollen jetzt auch noch andere 

Vereine den Saal für eine Weihnachtsveranstaltung nutzen. Der Tourbus mit den 

tschechischen Musikern hat einen Unfall. Die Blechbläser sind zwar alle unverletzt, 

jedoch wurde dem Fahrer des Buses der Führerschein entzogen. Karel Blasniček, der 

Bandleader, ruft bei Hannes an und bittet um Abholung der Blasmusiker. Hannes bittet 

seinen Freund Kalle mit dem Lieferwagen des ortsansässigen Bauunternehmers nach 

Tschechien zu fahren und die Musikanten abzuholen, denn Kalle besitzt noch den alten 

Dreier – Führerschein und ist berechtigt den Lieferwagen zu fahren. Doch wieder 

passiert ein Zwischenfall – Kalle gerät in einer Fahrzeugkontrolle und wird mit 0,7 

Promille am Steuer erwischt. Die tschechische Musikgruppe hat inzwischen auch ihr 

Kommen abgesagt. Aufgrund der hohen Saalmiete und der inzwischen schon verkauften 

Eintrittskarten will Hannes mit anderen Trompetern – die als Nikoläuse verkleidet sind 

– die Show trotzdem zum Laufen bringen. Doch kurz vor Veranstaltungsbeginn gestaltet 

sich das Vorhaben mehr als schwierig.  

  

Info-Box 

Bestell-Nummer: 3108 

Komödie: 3 Akte 

Bühnenbilder: 1 

Spielzeit: 45 Min. 

Rollen: 8 

Frauen: 4 

Männer: 4 

Statisten: 6 

Rollensatz: 10 Hefte 

Preis Rollensatz 

Inclusive 1 Aufführung 

142,00€ 

 

Aufführungsgebühr pro Aufführung: 

10% der Einnahmen mindestens 

jedoch 85,00€ 

 

Diese stille Nacht,  

hat nichts gebracht. 
 

Weihnachtskomödie in 3 Akten 
von  

Wolfgang Gunzelmann 
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Bühnenbild 
 
Eine Bühne eines Veranstaltungsaales. Ein Schreibtisch, der im dritten Akt seitlich positioniert 
wird, damit die Musiker im Mittelpunkt sitzen. Links, befindet sich der Eingang. Rechts geht 
es zu den Toiletten. Der reale Saal, in dem das Publikum sitzt, ist der imaginäre Saal. Das 
wirkliche Publikum dient als imaginäres Publikum. 

 
1. Akt 

 
(Hannes Kannes, Vorsitzender des Kulturvereins eines beliebigen Ortes, sitzt am 
Schreibtisch) 
 

Szene 1 
Hannes 

 
Hannes: Hoffentlich klappt das Weihnachtskonzert mit dem berühmten 
Trompetensextett von Karel Blasniček (Blasnitschek gesprochen) aus Prag. 40€ 
Eintrittsgeld für die Weihnachtsfeier, das heißt schon was. Heute Abend steigt das 
Konzert. Hoffentlich geht alles glatt. Die Saalmiete von 1000€ und die 3000€ Gage für 
diese Künstler sollten wieder reinkommen. Ansonsten legen wir drauf. 
 
(Kalle betritt die Bühne von links) 
 

Szene 2 
Kalle und Hannes 

 
Kalle: Grüß dich Hannes! (Er hält sich die rechte Wange, denn er hat Zahnschmerzen) 
 
Hannes: Grüß dich Kalle! Alles klar? Hängen die Plakate alle? 
 
Kalle: Ja, Hannes alles hängt, nicht nur die Plakate. 
 
Hannes: Hast immer einen zweideutigen Spruch drauf, Kalle. 
 
Kalle: Du verstehst mich nicht, Hannes. Alles hängt von dir ab - ob diese Top – 
Weihnachtsveranstaltung klappt. Da hast du dir ja etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen. 
 
Hannes: Was hast du denn an der Backe? 
 
Kalle: Ich habe furchtbare Zahnschmerzen, wenn es nicht besser wird, dann muss ich 
heute mal zum zahnärztlichen Bereitschaftsdienst. 
 
Hannes: Wenn der dir heute noch einen Zahn zieht, dann kannst du heute Abend nicht 
den Eintritt kassieren. Ich kenne aber ein anderes Mittel. 
 
Kalle: Eine Angelschnur an den Zahn binden und dann die Schnur an den Türgriff der 
offenen Tür befestigen und danach die Tür mit einem Ruck zuschlagen. 
 
Hannes: (lacht) Aber nein Kalle, so brutal bin ich nicht. (Er holt eine Flasche aus dem 
Schreibtisch und reicht sie Kalle hin) Du nimmst die Flasche und spülst den Mund aus, 
dadurch wird der Zahn betäubt. 
 
Kalle: (nimmt die Flasche und macht erstmal eine Mundspülung) 
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Hannes: Wenn du genug gespült hast, dann spuckst du den Schnaps wieder aus! 
 
Kalle: Hier in der Halle? (Während er spricht hat er den Schnaps schon ausgespuckt) 
 
Hannes: Natürlich nicht. Du macht jetzt noch mal eine Mundspülung und dann gehst 
du zur Toilette und spuckst den Schnaps aus. 
 
Kalle: Also gut! Ich nehme die Flasche aber gleich mit in die Toilette, damit ich gleich 
mehrere Mundspülungen machen kann. 
 
Hannes: Ja, das wäre besser, bevor hier im Saal alles im Schnaps versinkt. 
 
Kalle: (verlässt die Bühne nach rechts) 
 

Szene 3 
Hannes 

 
Hannes: Na, hoffentlich vergeht sein Schmerz bald! Sonst muss ich mich kurz vor 
Schluss noch um einen anderen Kassierer bemühen. 
 
(Das Telefon klingelt) 
 
Hannes: (hebt den Hörer ab) Hier Hannes Kannes, Nein ich kann es nicht. Kannes ist 
mein Nachname. Ich heiße Kannes, weil mein Vater auch so hieß…. Wer sind Sie? 
Karel Blasniček? Der berühmte Bandleader des Trompetensextetts aus Prag?... 
Was?...(er äfft den tschechischen Akzent nach) Sie haben eine Probläääm? Was für 
eine Probläääm?...Sie haben Unfall und Tourbus kaputt?...Und was wir machen 
jäätzt?...Leute auch kaputt oder verläätzt?...Leute alle ganz?...Nur Auto 
tot…Gut…Und jäätzt?...Sie näähmen sich Leihbus und fahren zu uns. Sie müssen 
spielen Cheute bei Weihnachsfeirr! Vertrag gemacht…Was? Sie können kein 
Leihfahrzeug näähmen, weil Führerschein hat sich Polizei genommen?...Andere 
Person kann nicht fahren Leihbus?...Kollega hat kein LKWäää – Führerschein? Auto 
hat viel Gewicht, man brauchen LKWäää – Führerschein. Gut. Wo du stehen bzw. wo 
liegen Bus?...Kurz vor Grenze, in der Nähe von Cheb…Ich versuchen euch abzuholen. 
Gut. Tschüs. 
 
Kalle: (betritt die Bühne von rechts) 
 

Szene 4 
Kalle und Hannes 

 
Hannes: Na, wie geht´s dem Schmerzpatient? Schon besser? 
 
Kalle: Ja, Hannes. Ich habe paar kräftige Mundspülungen gemacht. Ich habe mich 
aber auch zweimal verschluckt. Was soll´s? Ein Medikament soll man auch meistens 
innerlich anwenden. Danke nochmal für die professionelle Zahnbehandlung. (Er gibt 
Hannes die Flasche in der ca. ein Drittel fehlt) 
 
Hannes: Wir haben ein dickes Problem, Kalle. 
 
Kalle: Um was geht es denn? 
 
Hannes: Karel Blasniček, der Chef des Trompetensextetts aus Prag hat eben 
angerufen. Sie haben einen Unfall mit ihrem Tourbus. Der Tourbus hat einen 
Totalschaden. 
 
Kalle: Und er und die anderen Trompeter, sind die schwer verletzt? 
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Hannes: Alle unverletzt. Es gibt nur ein großes Problem. 
 
Kalle: Und das wäre? 
 
Hannes: Sie haben Karel den Führerschein abgenommen und deswegen kann er sich 
auf die Schnelle keinen Leihbus nehmen. 
 
Kalle: Und jetzt? 
 
Hannes: Ich habe mal eine Frage, Kalle. 
 
Kalle: Sprich! 
 
Hannes: Du hast doch noch den alten Dreier Führerschein. 
 
Kalle: Ja, und? 
 
Hannes: Du könntest doch den Bauunternehmer………..*(Name nach Wunsch der 
Bühne) fragen, ob du den großen Lieferwagen mit 4,5 Tonnen leihweise haben 
könntest. Der Bauunternehmer ist ebenfalls Mitglied im Kulturverein und war auch 
schon immer ein großer Sponsor von uns. Du fährst damit nach Cheb in die Tschechei, 
das ist kurz vor der deutschen Grenze. 100 Kilometer von hier. (Die Entfernung kann 
an die örtliche Bühne angepasst werden) Dort holst du die Musiker ab - und das 
Problem ist gelöst. 
 
Kalle: Mir wird ja gar nichts anderes übrigbleiben, wenn es mit dem Auftritt heute 
Abend klappen soll. (Er schaut auf die Uhr) Na ja, wir haben noch ca. acht Stunden 
Zeit. Ich verschwinde mal gleich. Tschüs Hannes! 
 
Hannes: Tschüs Kalle. Und sieh zu, dass du bis 19.00 Uhr wieder hier bist. Dann 
beginnt der Saaleinlass und du sollst ja Eintrittsgeld kassieren. 
 
Kalle: Ich tu mein Bestes! 
 
Hannes: Ich auch! 
 
Kalle: (verlässt die Bühne nach links) 
 
(Es klopft oder klingelt an der linken Tür und Carola betritt nach Aufforderung mit einem 
Notenständer die Bühne von links) 
 

Szene 5 
Carola und Hannes 

 
Carola: (wütend) Hallo Hannes! 
 
Hannes: Hallo Carola! Wo brennts denn? Du wirkst nicht gerade gut gelaunt. 
 
Carola: Brennen tun bald die Kerzen am Baum. Aber vorher habe ich mit dir noch ein 
Hühnchen zu rupfen! 
 
Hannes: Eine fette Weihnachtsgans könnten wir auch rupfen. Das wäre um diese Zeit 
besser. 
 
Carola: Sag mal Hannes, wer hat dir denn erlaubt das tschechische Trompetensextett 
hier in die Turnhalle rein zu lassen? 
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Hannes: Der zweite Bürgermeister, der erste war ja mit einem Herzinfarkt im 
Krankenhaus und danach auf Reha und jetzt ist er bereits schon wieder im Skiurlaub. 
 
Carola: Und wir? Die Sängerinnen vom Frauenchor werden überhaupt nicht gefragt? 
Der Mann von Susanne ist gerade beim Musiklehrer und fragt, ob er den Flügel 
bekommt. 
 
Hannes: Er sollte sich mal den bekannten Energydrink besorgen. 
 
Carola: Wie soll ich denn das verstehen? 
 
Hannes: Das Getränk heißt: „Bett Null“. „Bett Null“ verleiht Flügel. Kennst du nicht den 
Werbespruch, Carola? 
 
Carola: Also Hannes, nach blöden Sprüchen ist mir jetzt nicht zumute. Der erste 
Bürgermeister hatte uns schon im Juni die Zusage für unseren Weihnachtsauftritt 
gegeben! Wenn wir den Flügel bekommen, dann wird er hier (sie zeigt mit dem Finger 
in irgendeine Richtung) hingestellt und wir - die Sängerinnen - kommen dann eine 
Stunde vor Saaleinlass rein – dann wird noch kurz geprobt und dann kommt der große 
Auftritt. 
 
Hannes: Ihr könnt mit den Füßen auf den Asphalt auftreten, aber nicht hier in der 
Halle! 
 
Carola: Warum soll sich denn das Publikum so ein Blechgetöse anhören, wenn wir 
stille und besinnliche Weihnachtslieder singen. 
 
Hannes: Deine Damen können vielleicht sinnliche Lieder spielen, aber ich weiß nicht, 
ob sie gut blasen können. Also nimm den Ständer in die Hand (er zeigt auf den 
Notenständer) und verschwinde! 
 
Carola: Ob deine Tschechen überhaupt einen Ständer haben, das wage ich zu 
bezweifeln. 
 
Hannes: Die brauchen keinen Notenständer, die spielen alles auswendig. 
 
Carola: Also Hannes, so geht es nicht! Ihr räumt bis 18.00 Uhr das Haus ansonsten 
schmeißen wir euch raus! 
 
Hannes: Ich muss mal erst den Bauunternehmer………….*(Name nach Wunsch der 
Bühne nennen) anrufen und ihn fragen, ob er eine Planierraupe frei hat, damit wir das 
Haus wegräumen können. 
 
Carola: (nimmt den Notenständer und verschwindet wortlos nach links) 
 

Szene 6 
Hannes 

 
Hannes: So eine Scheiße! Alles hängt und sie kommt mit dem Ständer. Max hat schon 
alle Plakate aufgehängt und die olle Kuh kommt mit dem Notenständer rein und will 
ein Klavier hier – ja genau hier - wo die weltbekannten Starbläser blasen, hinstellen. 
 
(Es klopft oder klingelt an der linken Tür und Fabian und Melanie betreten nach 
Aufforderung die Bühne von links) 
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Szene 7 
Fabian, Melanie und Hannes 

 
Melanie: Grüß dich, Hannes! 
 
Fabian: Hannes Grüß dich! 
 
Hannes: Grüßt euch Melanie und Hannes! Na, was macht die Theatergruppe? 
 
Fabian: Was wir machen, das sehen wir heute Abend. Wir wollen doch ein biblisches 
Theaterstück aufführen. 
 
Hannes: Das ist doch nicht euer Ernst, oder? 
 
Melanie: Doch, heute Abend um 19.30 Uhr fangen wir an. Unser Lieferwagen mit den 
Bühnenelementen wird auch gleich hier sein. 
 
Hannes: Das könnt ihr sofort vergessen. Erstens spiele ich hier Theater (er zeigt auf 
das Publikum). Hier im Saal von………….*(bitte Ortschaft eingeben) und zweitens soll 
heute Abend um 19.30 das weltberühmte Sextett aus Prag blasen. 
 
Fabian: Ein Sextett soll blasen? Sag mal, du hast doch nur das eine im Kopf. 
 
Hannes: Was du wieder denkst, Fabian. Sextett bedeutet, dass die Musiker zu sechst 
sind. Und blasen tun sie die Trompete. 
 
Melanie: Es ist mir egal wer da bläst oder nicht bläst. Wir haben das mit dem Pfarrer 
ausgemacht. Wir spielen hier Theater und damit basta! 
 
Hannes: Also das Publikum hier vor uns kann euch bestätigen, dass ich hier Theater 
spiele. Als Laienspieler taugt ihr sowieso nichts. 
 
Melanie: Wir können ja hier mal eine Kostprobe geben. 
 
Hannes: Vor hundert Jahren wurde hier im Ort schon mal ein biblisches Theater 
aufgeführt. Der Hauptdarsteller wusste seinen Text nicht mehr. Da schrie der 
Regisseur laut hinter der Bühne: „Abraham, schließ die Tore!“ 
 
Melanie: Wir machen mal eine kleine Vorstellung, extra für dich. 
 
Hannes: Nur zu. Aber heute Abend spielt ihr hier nicht! 
 
Melanie: Nun fang mal an Fabian! 
 
Fabian: Am See Genezareth…mmmh, wie war denn der Text? (Er überlegt) Am See 
Genezareth. Oder wars das Rote Meer? Ja so könnte das gehen. Es war für mich als 
junger Mann nicht leicht in das Rote Meer zu stechen… 
 
Melanie: Der Text stimmt so nicht! Noch mal, Fabian! (Sie spricht vor) Am See 
Genezareth… 
 
Fabian: Am See Genezareth waren…Was war da nochmal? 
 
Hannes: (lacht schadenfroh) 
 
Melanie: Du brauchst gar nicht zu lachen, Hannes! Bei deinem Bühnenwerk hier kann 
auch noch einiges schieflaufen. 
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Melanie: Am See Genezareth… 
 
Fabian: Am See See Genareth…Äääh am See Regeneareth. Entschuldigung, aber 
das Lachen von Hannes hat mich aus dem Takt gebracht. 
 
Melanie: Das Publikum könnte heute Abend auch lachen. 
 
Hannes: (holt aus der Schublade die Schnapsflasche) Trink mal, damit du ruhiger 
wirst! 
 
Fabian: (trinkt) 
 

Melanie: Vielleicht wirst du jetzt ruhiger, Fabian. 
 
Fabian: Ich fang noch mal an. Also…Am See Genevareth. 
 
Melanie: Am See Genezareth. 
 
Fabian: Am See Genezareth waren drei Boote. 
 
Melanie: Na, es wird doch so langsam. 
 
Fabian: (überlegt) Jetzt glaub ich klappts. Am See Genezareth waren drei Boote. Das 
eine Boot lag im Wasser. Das andere Boot…Ja wie war das noch? Ah! Jetzt komm ich 
endlich dahinter. Am Roten Meer von Genezareth waren drei Schnellboote. Das eine 
Boot lag im Wasser, das andere Boot war an Land. Und das dritte Boot? Ja, das dritte 
Boot war gar nicht da. 
 
Melanie: Machen wir es doch mal einfacher. Kommen wir zum Schlusswort: Mit 
diesem Dolch errett`ich dich! 
 
Fabian: (überlegt) Mit diesem Rettich, erdolch ich dich! 
 
Melanie: Also Fabian, du musst noch ein bisschen üben, damit die Vorstellung heute 
Abend klappt! 
 
Hannes: Das glaube ich auch. 
 
(Melanies Handy klingelt) 
 
Melanie: Ja, hier Melanie. Das Theaterstück muss heute Abend ausfallen? Warum? 
Weil der Bischof gestorben ist?... Jetzt kurz vor Weihnachten stirbt der Bischof?...Ja 
das ist verständlich. Ja, wir könnten dann vielleicht Ostern spielen. Alles 
klar…Tschüs!...Ja der Bischof ist gestorben und deswegen hat die Kirchengemeinde 
eine Trauerwoche ausgerufen. Schade. Na ja, wir könnten das Stück vielleicht zu 
Ostern aufführen. 
 
Hannes: Bis dahin könnte sich Fabians Textsicherheit noch steigern. 
 
Melanie: Nur nicht lästern. Dir können heute auch noch einige Pannen unterlaufen. 
Tschüs, Hannes! Komm Fabian, wir gehen. 
 
Fabian: Tschüs, Hannes. Du siehst - ich kann es. 
 
Hannes: Tschüs ihr beiden! 
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Melanie und Fabian: (verlassen die Bühne nach links) 
 

Szene 8 
Hannes 

 
Hannes: Das ist ja nicht zu fassen; der eine weiß vom anderen nichts! Hoffentlich 
hängen jetzt nicht drei verschiedene Plakate im Ort. (Das Telefon oder Handy klingelt) 
Ja, hier Hannes Kannes…Vier Sängerinnen sind mit Corona infiziert und eine hat den 
Arm gebrochen?... Das ist ja sup…Äääh das ist aber schade… Ja, wenn sie infiziert 
sind, dann müsst ihr sie eben desinfizieren… Also gut, ihr singt heute nicht in der 
Halle… Alles klar… Gute Besserung an die Infizierten! (Er klatscht in die Hände) Das 
ist ja Spitze! So muss das laufen. Jetzt müssen nur noch die Tschechen pünktlich 
kommen. Dann steigt heute das beste Weihnachtskonzert aller Zeiten! (Das Telefon 
klingelt, Hannes hebt ab) Ja, hier Hannes Kannes…Was sagst du da? Du bist in eine 
Fahrzeugkontrolle geraten?...Hast du einen Alkotest machen müssen? 
 
(Der Vorhang fällt) 
2. Akt 
 
Szene 1 
Hannes und Kalle 
 
(Hannes sitzt am Tisch. Die Tür öffnet sich und Kalle betritt die Bühne von links) 
 
Kalle: Grüß dich Hannes! 
 
Hannes: Grüße dich Kalle! Das hast du ja mal wieder sauber hingekriegt. 
 
Kalle: Sag mal Hannes kennst du jemand, der einen alten Dreier oder einen LKW -
Führerschein hat? 
 
Hannes: Wie meinst du das? 
 
Kalle: Na, ich bin doch in der………* (Straßenbezeichnung nach Wunsch der Bühne) 
in eine Fahrzeugkontrolle geraten. Und naja, bei dieser alternativen 
Zahnschmerztherapie habe ich etwas zu viel von diesem flüssigen Wirkstoff 
abbekommen. Es sollte jetzt jemand den Lieferwagen holen und zum Bauunternehmer 
zurückbringen. 
 
Hannes: Viele Promille hast du denn gehabt? 
 
Kalle: Nur 0,7. Ein Fahrverbot wird es geben. Vielleicht nur ein Monat lang und 
vielleicht 500€ Strafe. Die bezahlt bestimmt der Kulturverein. Aber einen Idiotentest 
werde ich wohl nicht machen müssen. 
 
Hannes: (schüttelt den Kopf) Das brauchst du auch nicht. Das merkt man auch so, 
dass du ein Idiot bist. 
 
Kalle: Auch Spötter müssen sterben. 
 
Hannes: Die Weihnachtsfeier könne wir auch begraben. (Er schaut auf die Uhr) Noch 
knapp zwei Stunden bis zur Weihnachtsfeier. Die Tschechen haben vorhin angerufen 
und auch abgesagt. 
 
Kalle: Da gibt es nur eine Lösung. 
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Hannes: Da gibt es nur die Kochsalzlösung, weil du Kalle, uns die Suppe so richtig 
versalzen hast. 
 
Kalle: Ich weiß einen Ausweg. 
 
Hannes: (zeigt zur linken Tür) Dort vorne ist der Ausweg. Es ist besser, wenn du 
verschwindest! 
 
Kalle: Jetzt warte doch mal! Die Saalmiete hat eine große Stange Geld gekostet. Wir 
machen Folgendes. 
 
Hannes: Was können wir denn jetzt noch machen? 
 
Kalle: Wir verlangen ganz normal 40€ Eintritt. 
 
Hannes: 40€ ein Tritt und 80€ zwei Tritte. 
 
Kalle: Schön, dass du deinen Humor noch nicht verloren hast, Hannes. 
 
Hannes: So was nennt man Galgenhumor. Die Todesstrafe haben sie ja in 
Deutschland 1949 abgeschafft. Sonst würdest du jetzt schon hängen. 
 
Kalle: Spaß beiseite. Wir organisieren sechs Musiker, die Trompete spielen können, 
das müsste doch zu machen sein. 
 
Hannes: Aber diese Musiker sind doch nicht das weltberühmte Sextett von Karel 
Blasniček. 
 
Kalle: Das bemerkt doch das Publikum nicht. 
 

Hannes: Wie soll denn das funktionieren, Kalle? 
 
Kalle: Ganz einfach. 
 
Hannes: (ungläubig) Einfach? 
 
Kalle: Ja, einfach, nicht zweifach! 
 
Hannes: Das musst du mir mal genauer erklären. 
 
Kalle: Das mache ich, aber vorerst brauche ich noch eine innerliche Zahnbehandlung. 
 
Hannes: Willst du die 1 Promille noch vollkriegen? 
 
Kalle: Jetzt muss ich ja nicht mehr fahren. 
 
Hannes: (rümpft die Nase und wedelt mit der Hand) Du darfst jetzt zwar nicht mehr 
fahren, du hast ja auch gerade deshalb einen fahren lassen. (Er holt die 
Schnapsflasche und zwei Gläser) Mir kann jetzt ein Schnäpschen auch nicht schaden. 
Den klaren Schnaps sieht ja die Leber nicht. (Er schenkt sich und Kalle einen Schnaps 
ein) 
 
Kalle: Prost Hannes! 
 
Hannes: Prost Kalle! 
 
(Beide kippen den Schnaps gierig in sich rein) 
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Kalle: Also wir machen es so: Wir brauchen auf die Schnelle sechs Personen, die eine 
Trompete blasen können. 
 
Hannes: Fünf würden auch schon reichen. 
 
Kalle: Wieso fünf? 
 
Hannes: Na, wenn einer von deiner Sorte dabei ist, so kann er zwei Trompeten auf 
einmal spielen. 
 
Kalle: Das ist doch vollkommen unmöglich. 
 
Hannes: (wedelt wieder mit der Hand) Die eine Trompete wird an den Mund gehalten 
und es wird kräftig Luft rein geblasen und die andere Trompete ans Hinterteil, damit 
kannst du auch Luft rein blasen. 
 
Kalle: (lacht) Jetzt mal im Ernst – Wir setzen die sechs Trompeter oder die 
Trompeterinnen und Trompeter… 
 
Hannes: Also, wenn es den Trom – Peter gibt, dann gibt es noch die Trom – Petra. 
 
Kalle: Da hast du recht. Hoffentlich können die Damen auch gut blasen. Also die 
Musiker, egal ob weiblich, männlich oder divers, setzen sich hin und spielen ein paar 
Weihnachtslieder und die Sache ist perfekt. 
 
Hannes: Aber das Publikum merkt doch, dass das nicht das richtige Trompetensextett 
ist – verdammt noch mal! 
 
Kalle: Die merken das überhaupt nicht, denn die werden alle maskiert. 
 
Hannes: Die werden maskiert? 
 
Kalle: Wir verkleiden sie als Nikoläuse (oder Weihnachtsmänner). Und wenn sie kein 
Kostüm mehr auftreiben können, dann sollen sie wenigstens Mütze und Rauschebart 
tragen. Niemand erkennt sie dann. 
 
Hannes: Das könnte durchaus klappen. Doch ein Problem sehe ich noch, Kalle. 
 
Kalle: Wo soll denn da noch ein Problem liegen? 
 
Hannes: Ja, du sagst männliche, weibliche und diverse Trompeter. 
 
Kalle: Ja, das habe ich gesagt. Ich bin ja auch ein moderner Mensch. 
 
Hannes: Wenn die Diversen mal müssen, auf welche Toilette sollen sie denn dann 
gehen? 
 
Kalle: Vor der Halle steht ein alter Brunnen, den könnten wir als diverse Spezialtoilette 
umfunktionieren. Sag mal Hannes, hast du keine anderen Sorgen? 
 
Hannes: Doch die habe ich. Weißt du jemand, der eine Trompete spielen kann? 
 
Kalle: (überlegt) Ja, der Jürgen, der hat mal vor vielen Jahren im Jugendblasorchester 
mitgespielt. 
 
Hannes: Das ist wunderbar. Also jetzt hast du gleich eine Hausaufgabe. 
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Kalle: Hausaufgabe? So was kenne ich nicht. Ich habe in der Schule immer früh von 
Jürgen die Hausaufgabe abgeschrieben. 
 
Hannes: Hat denn der Jürgen seine Hausaufgabe immer richtig gemacht? 
 
Kalle: Anfangs nicht. 30 Jahre später schon. 
 
Hannes: Das verstehe ich absolut nicht. 
 
Kalle: In der Schule waren immer sehr viele Fehler in der Hausaufgabe zu finden. 
Jahre später ging Jürgen immer öfter in ein Spielkasino… 
 
Hannes: Was redest du denn für einen Unsinn, Kalle? 
 
Kalle: Das ist kein Unsinn. Jürgen ging immer öfter in die Spielhöllen und hatte am 
Ende so viele Spielschulden, dass auf seinem Haus eine Hypothek kam. Schließlich 
musste sein Haus zwangsversteigert werden. Er musste das Haus aufgeben. Das war 
die Hausaufgabe. 
 
Hannes: Aha, das leuchtet mir ein. Das nutzt uns jetzt aber nichts. Deine Haus – 
wegen mir auch Haus – und Hofaufgabe lautet: Bringe mir in den nächsten zwei 
Stunden einen Blechbläser her! Es eilt! 
 
Kalle: Alles klar, Hannes. Ich will´s zumindest mal versuchen. Tschüs Hannes! 
 
Hannes: Tschüs, Kalle! 
 
Kalle: (verlässt die Bühne nach links) 
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